
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen,

Redaction und Expedition
Aſtenßurger Schulpſatz Rr. 5.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Körpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Jagestatt für Hkadtk und and.
Neunundfunfzigſter Jahrgang.

e 303 Dienſtag den 28. December.
BSiertelſäbriicer Aßonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Veark,

durch die Stadt und 1,90 Mark. Jnuſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Das nen auf das Merſeburger

Kreisblatt für das I. Vierteljahr 1887
wir höflichſt bald gefälligſt bewirken zu

wollen.
Wir werden unſerm Kreisblatt auch fernerhin

die ſo freundlich aufgenommene landwirthſchaft
liche Beilage „Der Oeronom“ gratis beilegen
und bemüht bleiben unſere geehrten Leſer hinſicht
lich der politiſchen und ſonſtigen Ereigniſſe und
Begebenheiten auf den Laufenden zu erhalten,
und die brennendſten Fragen der Politik in
Artikeln aus beſt unterrichteter Feder zu erörtern.

Ein mit der Continental Telegraphen Com-
pagnie AktienGeſellſchaft, Wolffs Telegraphen-
Büreau getroffenes Abkommen, ſetzt uns in den
Stand die neueſten Nachrichten ebenſo ſchnell,
oft noch zeitiger zu bringen wie andere größere
Zeitungen, und haben wir auch für ein unter
haltendes Feuilleton Sorge getragen.

Expedition des Kreisblattes.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Zinsſcheine Reihe XX. Nr. 1 bis 8 zu

den Staatsſchuldſcheinen vom Jahre 1842, ſo-
wie die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 1 bis 8 zu
den Prioritätsactien Serie J. und II. der Nieder-
ſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn über die Zinſen
für die Zeit vom 1. Januar 1887 bis 31. De-
cember 1890 nebſt den Anweiſungen zur Abheb-
ung der folgenden Reihe werden vom 6. De
cember d. J. ab von der Controlle der Staats
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage und der letzten drei
Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine können bei der Controlle ſelbſt
in Empfang genommen, oder durch die Regier-
ungs-Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in
Frankfurt a. M. bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Controlleſelbſt wünſcht, hat perſelden perſönlich oder durch

einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen miteinem Vergeichuſſe zu übergeben, zu welchem

Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu
haben ſind. Genügt dem Einreicher eine nume-
rirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt
das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine aus
drückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vor
zulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Hiehte

oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controlle
der Staatspapiere ſich mit den Jn-
habern der Zinsſcheinanweiſungen
nicht einlaſſen.

Wer die e durch eine der oben ge
nannten Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat
derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten

Verzeichniſſe einzureichen.
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs-

beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab-
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen
ſind bei den gedachten Provinzial- Kaſſen und
den von den Königlichen Regierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen
unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine
nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen ab-
handen gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die
Schuldverſchreibungen an die Controlle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Pro-
vinzial-Kaſſen mittels beſonderer Eingabe einzu
reichen.

Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht,
daß die den Zinsſcheinen Reihe 1X. zu den vor-
bezeichneten Prioritätsactien beigegebene Anwei-
ſung zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe X.
auf Grund des S 2 des Nachtragsſtatutes vom
27. Juni 1845 (Geſetz- Sammlung Seite 460)
Zinsſcheine für die zehn Jahre 1891 bis 1900
verſpricht.

Berlin, den 11. November 1886.Hauptverwaltung r Staatsſchulden.
Sydow.

Bekanntmachung.
Poſt-Dampfſchiffverbindung zwiſchen Däne-

mark, den Faröer und Jsland.
Nach einer Mittheilung der Königlich Däniſchen

Poſtverwaltung wird die Poſt-Dampfſchiffver
bindung zwiſchen Kopenhagen und Rehykjavik
auf Jsland über Granton (Schottland) und
Thorshawn (Faröer) während des Jahres 1887
ſich, wie folgt, geſtalten
aus Kopenhagen 15. Januar, 1. März, 19. April,

6. Mai, 28. Mai, 14. Juni, 1. Juli, 17. Juli,2. Auguſt, 28. Auguſt 27. Septbr., 6. Novbr.
in Reykjavik 26. Januar, 14. März, 30. April,

27. Mai, 7. Juni, 25. Juni, 25. Juli, 28. Juli,
21. Auguſt, 16. September, 10. October,
20. November

aus Reykjavik 3. Februar, 22. März, 7. Mai,
3. Juni, 29. Juni, 1. Juli, 31. Juli, 5. Au
guſt, 28. Auguſt, 24. September, 16. October,
29. November

in Kopenhagen 15. Februar, 6. April, 19. Mai,
24. Juni, 11. Juli. 24. Juli, 21. Auguſt,
17. Auguſt, 19. September, 14. October,
28. October, 12. December.
Berlin V., 21. December 1886.

Der Staatsſekretair des Reichs Poſtamts.
J. V.: Sachſe.

Bekanntmachung.
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben

mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 8. d. Mts. aus
nahmsweiſe noch für das Jahr 1887 die Er-

Hierzu: Der Oeconom Nr. 7.

laubniß zu ertheilen gerußt, daß zu der in Ver

bindung mit der ſtändigen Ausſtellung für Kunſt
und Kunſtgewerbe zu Weimar beabſichtigten, von
dem Großherzogl. Sächſiſchen Staatsminiſterium
genehmigten Ausſpielung von Gegenſtänden der
Kunſt und des Kunſtgewerbes auch im dieſſeitigen
Staatsgebiete und zwar im ganzen Bereiche des
ſelben Looſe vertrieben werden dürfen.

Merſeburg, den 29. November 1886.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: gez. von Bötticher.
Indem ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kennt-

niß bringe, weiſe ich die Polizeiverwaltungen und
Herren Amtsvorſteher des Kreiſes an, dem Ver
triebe der Looſe nicht hinderlich zu ſein.

Merſeburg, den 21. December 1886.

Der un Landrath.eidlich.
Verlooſungsplan.1. Klaſſe à 1 Mark Einlage für das Loos.

1 Gew. im Werthevon Mk. 50000 Mk. 50000

1 2 7 5000 m 50001 S 3000 3000I 2 7 2000 20002 je 1000 20005 500 25005 300 150010 200 200050 e 100 650002924 Geſammtwerthe von Mk. 45000
3000 Gewinne im Werthe von Mk.
2. Klaſſe à 1 Mark Einlage für das Loos.1 Gew. im Werthe von Mk. 60000 Mk. 60000

I S 2 10000 10000I a 2 5000 S 50003000 3000
I 2 2000 20003 je 1000 30005 2 2 500 250015 2 300 450020 S 2 20900 400060 s 100 60004892 Geſammtwerthe von Mk. 100000

r Gewinne im Werthe von Mk. 2
3. Klafſe à 2 Mark Einlage für das Loos1 Gew. im h von Mk. 80000 Mk. 80000

40000 40000
e 20000 20000e e 10000 100002 je 5000 100004 3000 120004 2000 800010 1000 2 1000020 2 500 1000030 S 300 900040 200 8000150 100 150006736 Geſammtwerthe von Mk. 2000007000 Gewinne im Werthe von Mk. T92000.

Die Lotterie beſteht aus 300000 Looſen und
15000 in drei Klaſſen vertheilten Gewinnen.
Die Gewinne beſtehen ausſchließlich aus Gegen
ſtänden der Kunſt und des Kunſtgewerbes.



Bekanntmachung.
Es ſoll eine Partie zur Kaſſation ausgeſon-

derter Acten, Druckſachen und Pappſchalen c.,
wovon etwa

1568 Kilogr. Acten und Druckſachen zum Ein
ſtampfen,

1055 Druckſachen und
95 Pappſchalen c. zum freien Ver-

brauch beſtimmt ſind,
freihändig verkauft werden.

Kauf Angebote erbitte ich unter Angabe des
zu zahlenden Kaufpreiſes und der ſonſtigen Be
dingungen koſtenfrei bis 10. Januar k. Js.Be rſeburg, den 6. Tecember 1886.

Graf von Wintzingerode.
50 Mark Belohnung!

Es ſind neuerdings hier wiederholt ſorialde
mokratiſche Schriften verbreitet worden, ohne
daß der oder die Verbreiter entdeckt worden ſind.

Wer uns Verbreiter von ſocialdemokratiſchen
Schriften ſo anzeigt, daß eine Beſtrafung erfol-
gen kann, erhält obige Belohnung.

Merſeburg, den 20. December 1886.
Die PolizeiVerwaltung.
Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 27. December.
Politiſcher Tagesbericht.

Das ſenſationelle Gerücht, der Kaiſer
von Rußland habe auf den deutſchen Militär
bevollmächtigten von Villaume in Petersburg ge
ſchoſſen oder ihn gar erſchoſſen, wird von der
Nordd. Allg. Ztg. für ein Märchen erklärt.

Die Vereinbarung zwiſchen den Vor
ſtehern der bayeriſchen Civilliſte und den
Gläubigern des verſtorbenen Königs iſt jetzt
abgeſchloſſen.
ſparungen ſoll nun eine beſchleunigte Abzahlung
der für das Arrangement eingegangenen Anleihen
von 10 Millionen M. erfolgen. Durch Hand
ſchreiben hat der Regent dem Finanzminiſter von
Riedel, ſowie den Directoren der beiden größten
Münchener Banken ſeinen Dank für die Abwickel
ung der Angelegenheit ausgeſprochen.

Generalfeldmarſchall Graf Moltke ſollte
gelegentlich einer Tafel im kaiſerlichen Palais
zu den ihn umgebenden Generalen und Officieren

eäußert haben „Sie können verſichert ſein, daß,
o lange unſer Kaiſer Wilhelm lebt, Deutſchland

vom Kriege verſchont bleibt!“ Graf Moltke,
hat, wie jetzt mitgetheilt wird, dieſe oder eine
ähnliche Aeußerung nicht gethan.

Von der Magdeb. Ztg. war gemeldet
worden, Deutſchland habe officiell ein Einig-
üngsprogramm für die bulgariſche
Frage in Vorſchlag gebracht. Deutſchland iſt

allerdings thätig, die Differenzen zwiſchen Ruß-
land und Oeſterreich zu beſeitigen, doch ſind von
Berlin aus ſpezielle Vorſchläge nicht gemacht.

Die bulgariſche Deputation hat es
ſich nicht verſagen können, den Fürſten Alex-
ander zu begrüßen. Die Deputation erwartete
ihn in Köln, welches der Fürſt auf der Heimkehr
von ſeinem Londoner Beſuche paſſierte. Die
Begegnung war ſehr herzlicher Natur, auch der
Fürſt war ſichtlich erfreut. Die Herren begleite-
ten ihn bis Frankfurt a. M. und kehrten dann
nach Köln zurück, um von da nach London
weiterzureiſen. Eine Rückkehr des Fürſten nach
Bulgarien bedeutet die Begegnung natürlich nicht.
Jn London, wie in Paris wird die Deputation
in nicht offieieller Weiſe empfangen, und etwas
Anderes, als in Wien und Berlin wird ſie auch
dort nicht zu hören bekommen.

Die Nordd. Allg. Ztg. hat mitgetheilt,
daß die Reichsregierung an der Militärvorlage
um jeden Preis feſthält. Weiter heißt
es, der Kriegsminiſter werde gleich nach Wieder
beginn der Kommiſſions Verhandlungen auf
rößte Beſchleunigung dringen. So-

fort nach der Entſcheidung in der Kommiſſion
exfolgt die zweite Berathung im Plenum des
Reichstages.

Aus der Stadt und Umgebung.
Das wirkliche Fleiſchgewicht des

Haſen zu beſtimmen, geſchieht auf nachfolgende
einfache Weiſe. Man dividiert (theilt) das Ge

Nach vorgenommenen Er

wicht des Haſen mit 1,46. Dadurch erhält man
das reine Fleiſchgewicht, d. h. jenes des abge
ſtreiften Haſen ohne Balg und Auswurf. Z. B.

ein Haſe wiegt 4 Kilogramm d. i. 4000 Gramm,
dividiert durch 1,46, iſt gleich 2 Kilogramm
740 Gramm Reingewicht oder nicht ganz 5
Pfund berechnet man das Pfund Wildpret
60 Pf., ſo ergiebt ſich daraus, daß man für
einen Haſen nach den normalen Fleiſchpreiſen
bis 3 M. 50 Pf. anwenden darf. Der Balg
iſt hierbei nicht mitgerechnet.

Seit einiger Zeit befinden ſich Zwanzig-
markſtücke im Umlauf, welche im Gewicht z u
leicht ſind. Falſifikate liegen nicht vor, ſo daß
alſo nur anzunehmen iſt, daß auf chemiſchem
Wege dem Geldſtück Gold entzogen iſt.

Die Schneenoth iſt nun endlich voll
ſtändig vorüber. Am Tage vor Weihnachten

waren alle Hauptſtrecken freigelegt und inzwiſchen
dürfte der kleine Reſt von minder wichtigen
Bahnen, der noch ausſtand, wieder fahrbar ge
macht ſein. Die durch die Stockung hervorge-
rufene Anhäufung von Poſtpacketen wird ſich
freilich nicht im Nu ausgleichen laſſen, manche
Weihnachtsſendung wird mit bedeutender Ver
ſpätung ankommen. Durch die Abſperrung traten
in manchen Orten nicht gerade angenehme Zu

ſtände ein, beſonders in Chemnitz machte ſich
Mangel an Lebensmitteln und Kohlen fühlbar.
Am meiſten hatten aber die Paſſagiere auszu-
halten, deren Züge unterwegs einſchneiten. Die
Verſpätungen waren ganz enorm. So gebrauchte
ein Paſſagier von Dresden nach Berlin zwei
Tage und 17 Stunden, ein anderer von Halle
nach Magdeburg 2 Tage 6 Stunden. Erfreu-
lich iſt es, daß die Leidensgenoſſen einander mit
Rath und That treu zur Seite ſtanden.

Koloniales.
Ueber die Expedition Dr. Jühlke's in

Oſtafrika wird noch geſchrieben Es zeigte ſich vffenbar,
daß die Beamten des Sultans von Zanzibar nicht nur
nicht gefällig waren, ſondern mit ausgeſprochener Bös
willigkeit den Jntentionen der Expedition entgegen zu
handeln ſuchten. Obgleich die ganze Somaliküſte von eng
liſchem und arabiſchem Einfluſſe unterwühlt iſt, ſo war
doch nirgends eine Feindſeligkeit der Somalis gegen die
Expedition zu conſtatiren im Gegentheil man traf überall
auf ſoviel Bereitwilligkeit und Entgegenkommen, daß daß
Verhalten der Sultansbeamten dazu in um ſo kraſſerem Ge
genſatz ſteht. Nach Somaliſitte quartirte ſich die Expe
dition in Kismajon im Hauſe eines SomaliHäuptlings
ein, der damit zugleich nach Landesſitte die Garantie für
die perſönliche Sicherheit ſeiner Gäſte übernahm. Wie
unter dieſen Umſtänden ein engliſches Telegramm von der
Ermordung Jühlke's durch Somali's ſprechen konnte, wird
immer unbegreiflicher.
Die deutſche Colonie in Egypten hat einen Sachverſtän

digen abgeſandt, um die Ausſichten des Gebietes der deutſchen
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu prüfen. Der Abgeſandte hat
namentlich das Kingamithal als eine „wahre Goldgrube“
bezeichnet. Die Colonie hat beſchloſſen, ſich an den Unter
nehmungen der Geſellſchaft zu betheiligen.

Gerichtsſaal.
Ein adliger Betrüger. Der ſchon wegen

Betruges, Urkundenfälſchung und Diebſtahl u. A. mit 2
Jahren 9 Monaten vorbeſtrafte Officier a. D. Albert
Rudolf von Bennigſen-Förder iſt vom Berliner Land
gericht wegen erneuten Betruges mit 9 Monaten Gefängniß
und einem Jahr Ehrverluſt beſtraft.

Die Frau verbrannt. Dieſer Tage ſtand vor
den Geſchworenen des Eure et Loire Departements der
Straßenarbeiter Julien Panais unter der Anklage, ſeine
Frau mit einem Schlage betäubt, auf ein Lager von Reis
wellen gelegt, mit Petroleum übergoſſen und angezündet
zu haben. Um die Nachbarn zu täuſchen, ſchrie er mitten
in der Nacht: „Hilfe, Hilfe, Feuer, Feuer!“ Als man
herbeieilte, war das Haus noch unverſehrt und vor dem
Kamin der Kammer lag die todte Frau mit entſetzlichen
Brandwunden. Panais hatte ſeiner Frau im Rauſche oft
gedroht, er würde ſie mit ſeinem Hauſe verbrennen und
er ſtand im Rufe, auch ſeine erſte Gattin zu Tode miß
handelt zu haben. Der Staatsanwalt beantragte die
Todesſtrafe; allein da der Angeklagte hartnäckig darauf
beſtand, ſeine Frau wäre in's Kaminfeuer gefallen, ſo
ließen die Geſchworenen mildernde Umſtände zu und ſtatt
zum Tode wurde er zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver
urtheilt.

Todesfälle.
Der Fürſtbiſchof Dr. Robert Herzog von Breslan,

der ſchon längere Zeit von einem ſchweren geiſtigen Leiden
befallen war, iſt Sonntag Morgen 4 Uhr geſtorben. Dr.
Herzog ſteht erſt im Anfang der 60 er Jahre. Seine
Laufbahn, die ſo früh ſchließen ſollte, war eine äußerſt
länzende. Von geringer Herkunft und mittellos durch
ebte Herzog in ſeiner Jugend ſchwere Tage, bis er die

Protection einer vornehmen Familie, in der er als Haus
lehrer thätig geweſen, errang. So ſtieg er bis zum Propſt
an der Berliner Hedwigskirche, als welcher er auch bei
Hofe gern geſehen war. Nach der Anubahnung beſſerer
Verhältniſſe zwiſchen Berlin und Rom wurde er zum
Fürſtbiſchof von Breslau gewählt. Nur kurze Zeit erfreute
er ſich aber ſeines hohen Amtes, dann erkrankte er unheil
bar. Die Forderungen der katholiſchen Kirche gegenüberdem Staat vertrat der Verſtorbene ruhig, aber leer.

e e 4

Provinz und Umgegend.
f Zu den Soeialiſtenverhaftungen

in Buckau bei Magdeburg wird der Berl. Ztg.
von dort geſchrieben, daß daſelbſt wieder zwei
Cigarrenarbeiter und drei Zimmerleute verhaftet
worden ſind, die erſteren unter der Anſchuldigung,
die Moſt'ſche „Freiheit“ geleſen und verbreitet
zu haben.

t Eine Millionen Erbſchaft iſt na
Nordhauſen gefallen. Herr Dr. med. Walter
Richards daſelbſt und deſſen Schweſter, beide
bereits ſehr vermögend, haben von einem Ver-
wandten in England 6 Millionen Mark ererbt.

f Ein ſchweres Unglück ereignete x
wie aus Staßfurt geſchrieben wird, am 18. Dec.
im Salzſchacht Ludwig II. (ſogen. RiebeckSchacht)
Drei mit dem Abmauern von ſogen. todten
Strecken beſchäftigte Bergleute wurden von
niederſtürzenden Salzmaſſen verſchüttet. Zwei
der Verunglückten, der Hausbefitzer und Maurer
Günther und ein Einwohner des benachbarten
Hecklingen, wurden todt unter den Salzfelſen
hervorgezogen, während der Dritte, ebenfalls ein

ecklinger Einwohner, noch Lebenszeichen von
ich gab. Jm Krankenhauſe jedoch verſchied

derſelbe bereits nach kurzer Zeit. Die bedauerns
werthen Opfer ihres Berufs ſind ſämmtlich
Familienväter. Die ſofort todt aufgefundenen
Verunglückten waren gänzlich zerquetſcht. Ob das
Unglück eineFolge nicht vorſchriftsmäßigen Abbaues
iſt, dürfte die Unterſuchung ergeben.

Jn der Nacht zum Sonntag iſt das
Stationsgebäude am Arnsdojrfer Bahnhofe
(Kgr. Sachſen), Kreuzungspuntt der Strecken

Dresden Görlitz, Pirna Arnsdorf, Arnsdorf-
Kamenz, niedergebrannt. Nur der öſtliche
Flügel iſt theilweiſe erhalten.

Jn einer Leipziger Herberge erfolgte am
Mittwoch früh die polizeiliche Verhaftung eines
recht gefährlichen Gaſtes. Es war ein Klempner
geſelle aus Thiemendorf, welcher von der Königl.
Staatsanwaltſchaft zu Magdeburg wegen Straßen
raub ſteckbrieflich verfolgt wird.

Vermiſchte Nachrichten.

Jm Kaiſerlichen Palais in Berlin
fand die Feier des heiligen Weihnachtsfeſtes,
wie in jedem Jahre, in der hergebrachten Weiſe
ſtatt. Um 5 Uhr beſcheerten die Majeſtäten den
Perſonen ihres Hofſtaates, während um 8 Uhr
ſämmtliche in Berlin anweſende Mitglieder der
Kaiſerfamilie ſich um die brennenden Chriſtbäume
verſammelten. Der Kaiſer zeigte vollkommen
ſeine gewohnte Friſche und Heiterkeit. Nach der
Beſcheerungsfeier blieben die Herrſchaften noch
längere Zeit zum Souper vereint. Am erſten Feſttage
wurde im Palais Gottesdienſt abgehalten dem die
Majeſtäten und alle Prinzen und Prinzeſſinnen
beiwohnten. Mittags empfing der Kaiſer den
Grafen Moltke und die Officiere ſeiner Umge-
bung, welche ihren Dank für die kaiſerlichen
Weihnachtsgeſchenke abſtatteten. Nachmittags
war Familientafel. Am zweiten Feſttage ertheilte
der Monarch verſchiedene Audienzen und unter
nahm eine Spazierfahrt. Die kronprinzlichen
Herrſchaften hatten ſich am zweiten Feſttage zur
Beſcheerung ihrer Gutsleute nach Bornſtedt bei
Potsdam begeben.

Das engliſche Panzerſchiff „Sul-
tan“ ſtieß an der portugieſiſchen Küſte mit dem
franzöſiſchen Dampfer „Ville Victoria“ zuſammen.
Letzteres ſank. Gegen 40 Paſſagiere und etwa
15 Matroſen ſind ertrunken.

Auf dem Bahnhof in Bingen fand
ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Ma-
ſchinen ſtatt. Die eine derſelben führte in
einem angehängten Wagen mehrere Eiſenbahn-
arbeiter mit, welche bei dem Anprall ſämmtlich
Verletzungen am Kopf und den Schultern erlitten.
Beide Maſchinen ſind erheblich beſchädigt.

Jn dem Dorfe Bellern Kreis
Merzig) fand man am Freitag die entſetzlich
verſtümmelten Leichen eines kinder-
loſen Ehepaares in dem von demſelben allein
bewohnten Hauſe. Wahrſcheinlich hat der Mann
ſeine Frau im Streite erſchlagen und ſich dann
ſelbſt die Kehle durchgeſchnitten.

Merlatti als Maler. Der Hungerex
Merlatti beginnt ſich allmählich zu erholen und
erklärt, daß er nun wieder ſeinem früheren Be-
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rufe nachgehen werde. Er annonciert in den
Journalen, daß er für 300 Franken ein lebens-

roßes Bruſtbild, für 500 eine lebensgroße
igur male. Die Beſtellungen laufen maſſenhaft

ein und da er ſich vorſichtigerweiſe überall eine
entſprechende Anzahlung machen läßt, ſo iſt er
auf längere Zeit hinaus verſorgt.

Ein Jäger von einem Fiſch er-
ſchoſſen. Dieſer anſcheinend unmögliche Fall
ereignete ſich kürzlich in County Comanche in
Texas. John Franklin, ſo hieß der Jägers-
mann, hatte einen Fiſch gefangen und hing den-
ſelben an ſein Gewehr. Die Bewegungen des
Fiſches bewirkten das Niederſchlagen des Hahnes
wodurch das Gewehr losging. Der Schuß töd-
tete den unglücklichen Jäger auf der Stelle.

Eine Jagdpartie. Man ſchreibt aus
London Lady Mary Johns, eine neuvermählte,
ſehr ſchöne junge Dame, hörte vor ungefähr
drei Wochen von ihrem Gatten, daß er ſich zur
Jagd nach Schottland begeben werde. Täglich
kam an die Adreſſe der jungen Lady ein zärt
licher Brief und eine Sendung Wild. Da er
hielt ſie am 10. d. eine anonyme Mittheilung,
Lord Johns ſei in Geſellſchaft einer hübſchen
Tänzerin in Paris. Sofort reiſte die Lady
dorthin, kundſchaftete auf einem Maskenball den
Gemahl aus und wußte ihn in ihrer reizenden
Verkleidung als Tſchkerkeſſin ſo zu feſſeln, daß
er ſich mit ihr in ein beſonderes Zimmer zurück
zog. Dort warf die Lady plötzlich die Maske
ab und begann den Herrn Gemahl eigenhändig
zu würgen. Auf das Röcheln des ungetreuen
Gatten eilten Leute zur Befreiung herbei. Lady
Johns iſt entflohen.

Eine deutſche Zeitung in China.
Seit dem 1. October erſcheint in Shanghai eine
bedeutende deutſche Zeitung, betitelt: „Oſtaſia-
tiſcher Lloyd“. Das Blatt erſcheint täglich
und hat ſich zur Aufgabe geſtellt, die Jntereſſen
aller Deutſchen in Oſtaſien zu vertreten. Das
neue Unternehmen wird alſo ein Central-Organ
ſämmtlicher deutſchen Colonien des fernen Oſtens
bilden, und ein Bindeglied mit der Heimath ſein.
Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ hat ſeinen Leſerkreis
und Berichterſtatter in Peking, Tientſin, Port
Arthur, Wladiwoſtok, Chemulpo, Seoul, Yoko
hama, Nagaſaki, Hankau, Futſchau, Hongkong,
Kanton, Hanoi, Saigun, Singapore, Manila, Yap,
ſowie in NeuGuinea und im Bismarck-Archipel.
Es wird Nachrichten und intereſſante Vorkomm-
niſſe aus allen dieſen Hauptſtädten und Plaude-
reien über das Leben der Geſellſchaftskreiſe ent-
halten. Ein Hauptaugenmerk widmet der „Oſt-
aſiatiſche Lloyd“ dem Handel und Verkehr. Es
leben in dieſem Theile des Oſtens, einſchließlich
Manila und den Sunda- Jnſeln, über 10000
deutſche Familien, die bisher noch kein öffent-
liches Organ hatten, und doch iſt nach dem
engliſchen der deutſche Handel auch dort der
bedeutendſte. Die ſubventionirten deutſchen Poſt
dampfer haben zu dieſem Unternehmen jedenfalls
den Anſporn gegeben. Die regelmäßige, wöchent
lich einmalige Verbindung von Shanghai mit
Europa, reſp. Deutſchland, bietet jetzt für deutſche
Jnduſtrielle Gelegenheit, den Markt in China nach
und nach zu beherrſchen, denn mittelſt der deut
ſchen Poſtdampfer können fortan Poſtpackete im
Gewichte bis zu 3 Kg nach den Straits-Settle-
ments und Hongkong, ſowie über Hongkong nach
Amoy, Kanton, Futſchau, Hankau, Hoihau
(KiungSchau), Ningpo, Shanghai und Swatow,
ferner Poſtpackete im Gewichte bis zu 5 kg nach
Apia (SamoaJnſeln) und Tongatabu Tonga
Jnſeln) verſandt werden. Durch dieſe vozügliche
Poſteinrichtung iſt auch ein directer Verkehr
deutſcher Fabrikanten mit den Conſumenten in
China möglich, und Jnſertionen deutſcher Jndu
ſtrieller im „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ dürſten gewiß
wirkſam ſein. Die bekannte AnnoncenExpedition
Adolf Steiner in Hamburg iſt der alleinige Ver
treter des „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ für Europa.
Jnſertionsaufträge ſind an dieſe Firma zu
adreſſiren. Der Chef dieſer Firma, Herr Adolf
Steiner ſelbſt, iſt Mitglied der Redaction des
„Oſtaſtatiſchen Lloyd“ und behandelt von Ham-
burg aus die redactionelle Rubrik „Patente, Er
findungen und induſtrielle Neuheiten aus Europa“.
Wir wünſchen dieſem neuen Pionier deutſcher
Cultur das Beſte.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 20.-26. December 1886.

Eheſchließungen: der Fabrikant Otto Hermann
Müller mit Emma Bertha Fiſcher in Leipzig der Unter
Roßarzt im Thür. Huſ.Regt. Nr 12 Friedrich Wilhelm
Guſtav Graf mit Selma Helene König in Weißenfels der
Handarb. Friedrich Wilhelm Klappach mit Nanni Martha
Dietrich, Mühlberg 8.

Geboren: dem Schuhmachermſtr. G. Keck ein S.,
Neumarkt 40; dem Fabrikarb. H. Behrenhoff eine T.,
Oelgrube 7; dem Geſchäftsführer A. Walter ein S.,
Weinberg 3; dem Oeconom G. Schäfer ein S., Leunger
Str. 3; dem Maurer A. Fiedler ein S., Oelgrube 9;
dem Fleiſchermſtr. G. Franke ein S., a. d. Geiſel 4; dem

abrikarb. K. Rohr eine T, kl. Sixtiſtr. 4; ein unehel.
dem Geſchirrführer A. Krauſe eine T, Amtshäuſer

räß J Königl. Reg.-Secr. M. Beyer eine T., Damm-
aße 6.
Geſtorben: des Eiſendrehers K. Trommler todtgeb.

T., Schreiberſtr. 4; des Handarb. G. Fiedler T, Marie
Minna Emma, 3 M., Herzlähmung, Krautſtr. 2a des

Handarb. H. Landſiedel S., Rudolph Paul, 1 J. 6 M.,
Lungenentzöndung, am Clauſenthor 7; des Handarb. E.
Ehrt S., Friedrich Auguſt Louis, 3 J. 3 M., Halsbräune,
Amtshäuſer 3; des Schneidermſtrs. A. Langhals S., Ar
thur Wilhelm Franz. 7 M., Krämpfe, Gotthardtsſtr. 28;
der Pfarrer emer. Dr. Moritz Müller, 80 J., Darmleiden,
Clobigcauer Str. 9; des Wachtmſtrs. im Thür. Huſ. Regt.
Nr. 12 E. Wolfermaunn T., Anna, 23 J., Lungenſchwind-
ſucht, Saalſtr. 2; der Lehrer emer, Johann Friedrich
Weber, 81 J. 4 M., Altersſchwäche, Halle'ſche Str. 34;
der Schneidermſtr. Gottlob Friedrich Holzhauer, 79 J. 1.M.,
Altersſchwäche, Preußerſtr. 13.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Getauft: Wilhelmine Helene Agnes, Tochter

des Zimmermanns Zwanziger; Friedrich Karl, Sohn des
Handelsmanns Götze Emilie Antonie Tochter des Dach
deckers Langbein Ernſt Adolph, Sohn des Herrſchaftlichen
Dieners Sommerweiß; Friedrich Max, Sohn des Fleiſcher
meiſters Thierbach Getraut: der Roßarzt im Königl.
Thüring. HuſarenRegiment Nr. 12, Friedrich Wilhelm
Guſtav Graf zu Weißenfels mit Jungfrau Helene Selma
König hier. Beerdigt: den 25. December der Pfarrer
em. Dr. Moritz Müller; den 26. December die zweite
Tochter des Wachtmeiſters im Königl. Thüring. Huſaren-
Regiment Nr. 12, Marie Auguſte Anna Wolfermann

Sradt. Getauft: Friedrich Auguſt, S, des Fabrik
arbeit. Winkler; Margarethe Thereſe, T. des Büreau-
Aſſiſtent Knittel; Guſtav Kurt, S. des Korbmachermſtrs.
Hellwig; Frieda Marie, T. des Gerbers Kunath; Fritz
Adolf Kurt, S. des StadtSteuererhebers Böhme Frieda
Helene, T. des Tiſchlers Hahn Pauline Jda, T. des
Schuhmacher Schliephake Otto Paul, S. des Geſchirr
führers Ludwig; Bertha Minna, T. des Handarbeiters
Pieritz; Karl Friedrich, S. des Schloſſers Richtmeyer;
Guſtav, S. des Schuhmachermſtrs Frömmig; Franz Karl,
S. des Maurers Beine eine unehel. T Beerdigt:
Den 16. Decbr. der todtgeborene Sohn des Kunſt- und
Handelegärtners Poſchner; den 20. der jüngſte S. des
Handarb. Güttel den 24. der jüngſte S. des Schneidermſtrs.
Langhals den 26. der Schneidermſtr. Holzhauer.Reamarft, Getauft: Marie Auguſte Anna, Tochter
des Tiſchlers Zachert Emma Minna, Tochter des Handarb.
Nietzelt in Venenien Carl Auguſt Max, Sohn des Gla
ſermſtrs. Schmidt Auguſte Clara, Tochter des Handarb.
Meiſter. Getraut: der Maurer Seiffert in Venenien
mit Frau E. geb. Liebichen in Döllnitz. Beerdigt:
der 3. Sohn des Handarb. Ehrt.

Altenvurg Getauft: Emil Hermann, Sohn des
Metalldrehers Pommer; Bertha Lina, Tochter des Schloſſers
Jänſch Louiſe Marie, Tochter des Handarbeiters Klappach;
Karl Auguſt, Sohn des Formers Sorge. Getraut:
der Handarbeiter F. W. Klappach mit Frau M. geb.
Theuerkorn. Beerdigt: der Sohn des Geſchirrführer
Landſiedel der emer. Ober-Lehrer Weber.

Freitag Abend 6 Uhr Sylveſterandacht, nach
derſelben allgemeine Beichte und Abendmahl.
Muthmaßliches Wetter am 28. Decbr. 1886.

Wechſelnd bewölktes Wetter mit Schnee- und Regen-
fällen Temp ratur in der Näbe des Gefrierpunktes.

Handel und Verkehr.
Mecklenburg-Schweriner Eiſenbahn- Anleihe

von 1370 Die nächſte Ziehung findet im Januar 18587
ſtatt. Gegen den Coureverluſt von ca. 4 pCt. bei der Aus-
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſcheſtr. 13, die Verſicherung für
eine Prömie von 7 Pf. pro 100 Mark.

Eine vorzügliche u. zuträgliche Sylveſterbowle
von ganz eigenartigem hochfeinen Geſchmack erhält man
aus kochendem Waſſer u. Widtfeldt'ſchen Magen
behagen. Niederl. u. A. bei C. Louis Zimmermann.

Anzeigen.
Preuß. Lotterie- Looſe
zur Hauptziehung 175. Pr. Lotterie (Ziehung vom
21. Januar bis 9. Februar 1887 mit 65,000
baaren Geld Gewinnen, Hauptgewinn 600,000
Mark baar) verſendet gegen Baar, auch während
der ganzen Hauptziehung: à 200, à
100, à 50, à 25 Mark, ferner kleinere
Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz
befindlichen Original-Looſen: I 13, I 6,50,

3,25 Mark.
Carl MHahnm, Lotterie-Geſchäft, Berlin S. V.,

Neuenburger Straße 25 (gegründet 1868).

Schönlieht,
Mervseburg, Bankgeschäft

empfiehlt sich zum

An- und Verkauf von
Woerthpapieren, zur Dis-
contierung von Wechseln,
Besorgung von Coupon-
bogen, Annahme von De-
pötgeldern, sowie zur Aus-
führung aller einschlägig.
Geschäfte unter Zusicher-
ung billigster und promp-

tester Bedienung.

Das RPankgeſchäft von

Schönegewährt auf Spargelder bis auf weiteres
49/0 Zinſen Gei 3 monatlicher Ründigung

3 I 23 tkägiger Ründigung
Annahme und Auszahlung er-

folgt koſtenfrei.

Apoth. C. Stephamn“s

Coca-Wein,
W nur echt mit nebenstehenderS I Sehutemarke hebt Migräne,

nervöse Kopf-, Zahn- und rheu-Merke matische Schmerzen,
S

M

S Sehvwäche des MAageus, APPe-titiosigkeit, Vebeikeit und Er-
22 ehe brechen sofort, Ilindert Athmungs-

beschwerden, Catarrh, Hustenreiz ete. ete. in über-
raschenderWeise, Stephan's Coea-Wein,
eminent nerreunstärkend u. belebend, ist das sicherste
Mittel, Nervenschwäche schnell zu bdeseitigen,
Sportsmen, Offiziere, Touristen, Jäger unentbehrlieh.

Preis pro Vlasche, 660 Gramm A. Probeflaschen
für A I. und A 2. nur in den Apotheken zu haben.
Central -Fersand durch ApotheKer C. Stephan
in Treuen (Sachsen). VI

Düsveldorfer Punsch-Essenzen
in bekannter vorzüglicher Qualität.

Ingwer-Ligueure-
in bisher unerreichter Güte von

Pete WVeirnbecke,
Königl. Hoflieferant in Düſſeldorf,

gegründet 1774.
Vorräthig in allen beſſeren Delikateß

waaren-Handlungen Deutſchlands.
Lager in Merseburg bei:

G. Louis Zimmermann.

halt HaltHeute ſind die billigen Bücklinge
eingetroffen. Jm Ganzen ſowie im Ein-
zelnen ganz billige Preiſe.

Heinrich Müller.Windbexg 8, vis-a-vis der 2. Bürgerſchule.

o

Nähe dreier Ortſchaften ohne Schmiede, iſt ſofort
oder ſpäter an einen tüchtigen Schmied unter
günſtigen Bedingungen zu verpachten. Näheres
in der Kreisblatt- Expedition.

Eine Riktergutsſchmiede
1 Stunde von Leipzig, Stunde von Schkeudi S
entfernt, günſtig gelegen an der Landſtraße in de
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„Der praktiſche Rathgeber im Obſt- und Gartenban“ Jlluſtrierte Wochenſchrift für Gärtner,
Gartenliebhaber und Landwirthe (Redakteure Böttner und Mengelberg) ſchließt das erſte Jahr ſeines Beſtehens
mit 10200 Abonnenten ab. Der praktiſche Rathgeber erſcheint an jedem Sonntage und lehrt in ſchlichter, Jedem
verſtändlicher Form, wie Gartenbau und Obſtbau am vortheilhafteſten betrieben werden. Alle ſchwierigeren Aufſätze werden

durch künſtleriſch ausgeführte Abbildungen dem Verſtändniſſe näher gebracht. Der praktiſche Rathgeber koſtet in jeder

Buchhandlung oder bei jeder Poſtanſtalt (Landbriefträger!) vierteljährlich eine Mark ſoll er durch den
Briefträger in das Haus gebracht werden, ſind 15 Pf. extra zu zahlen. Probenummern verſendet gern gratis un
franko die Verlagsbuchhandlung: Kgl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch Sohn in Frankfurt a. O.

Vom 1. Januar ab ſendet das Rittergut Zöſchen jeden Morgen friſche

garanlirt unverdünnte und unenkſahnte Milch
nach Merſeburg. Preis franco Wohnung 15 Pf. pro Liter; in Quantitäten von 10 Liter und
mehr in verſchließbaren Kannen auch billiger. Auf Wunſch kann auch Milch für Kinder
u. Kranke von unter beſtändiger ärztlicher Controle ſtehenden vorſchriftsmäßig trocken gefütterten
Kühen zu angemeſſenem Preiſe geliefert werden. Geneigte Aufträge erbittet baldigſt

ch Jnſpector.

neueſtes Srſtem,
1200 Mark.

J w ee c ehe r S

r 2 W S WS S J 55 4445 W eS -7 vS 5 Se eS 1 d eS eccegWo 4F. v nW e S vVderr g e 27 Merſeburg, Jempfiehlt

igener Vabril«c,
kreuzſaitig, mit ganzem Metallrahmen von 450 bis

igelzu Fabrikpreiſen aus den berühmteſten Fabriken des Jn u Auslandes.

Mänf ſr Gr.Ca. 3800 Ctr. mehlreiche weißfleiſchige ausgeleſene

T wiebelkartoſſeln um ck
Weiss e MKreuzikartoffelnm
bei freier Anfuhre pro Ctr. 2 Mark, in Poſten von mehr als
10 Ctr., 1,80 Mark, empfiehlt

Rittergut Zöſchen Oberhof.

Rachlaß-Auction
in Kleinliebenan.

Donnerſtag, den 6. Januar 1887
von früh 9 Uhr ab ſollen auf Kittergut
Kleinliebenau die Reſtbeſtände beweglicher
Gegenſtände zum Nachlaß des Herrn Ritterguts
beſitzer Voigt gehörig als

1 gut erhaltener halbverdeckter Kutſchwagen,
1 Schlitten, 1 Poſten verſch. Möbel darunter
Fauteuils, Stühle, Tiſche, 1 faſt neuer Kranken
fahrſtuhl, div. Glas- und Porzellanſachen auch
Gardinen und Teppiche, ſowie ein gr. Poſten
Küchengeräthſchaften

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, 20. December 1886.

efrioecdl. M. Kunth.
Kapitale

jeder Größe
hat auf gute Grundſtückehypothek, zu A bis Ah o
Zinſen, auszuleihen.
G. Iöfer, Auctions-Commiſſar u. Taxator,

Roßmarkt 12.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
ganzes Haus, mit Garten und ſonſtigem Zubehör,
iſt zu vermiethen und zum 1 April 1887 zu be-

ziehen EClauſenthor Z.

Kürhbes, Jnſpector.

Das Srosse

bettfedern- Lager
William Lübeck in Altona

verſendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter
10 Pfund) gute neue Bettfedern für 69 Pf
d. Pfd. vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf
d Pfd. Prima Halbdannen 1.60 Pf. und
2 M. d. Pfd.
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 Rabatt.

Umtanſch geſtattet.

DüW Dungegyps
mit 92,6 o waſſerfreien ſchwefelſauren
Kalk liefere in Waggon-Ladungen billigſt.
z Centnern à 90 Pf. inel. Sack ab
ager.

Es eignet ſich dieſer Düngegyps ſowohl zu
Düngezwecken als auch zum Ausſtreuen
in Viehſtälle, zur Desinfection von Dünger-
gruben c. vorzüglich.

Der Gyps bindet die Amoniakgaſe,
macht Ställe und Gruben geruchfrei
und bereichert daher den Dünger an
Pflanzennährwoffen.

Echl. Ia uSe,
Merſeburg.

Aliheebonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit
empfieblt täglich friſch.

Fr. Schreiber“s Conditorei.
Vorzüglich f. Kinder iſt Timpe's Kindernahrung.

Heirat. in Verbindung zu treien unt. s W. S

General Anzeiger, Berlin (Anonym verbeten),

Friſchen Schellſiſch,
Friſchen Seedorſch

empfieblt C. L. Zimmermann.
Das bisher von Herrn Geh. Reg. Rath

von Diepenbroik-Grüter bewohnte
herrschaftliche Logis, Dom 2,
ist zu vermiethen und zum 1. April oder
früher zu beziehen. Fr Stollberg

Die mir gehörigen Häuſer Friedrichſtraße
7 und 8, Vahnhofſtraße 1 und Unter
altenburg 56 ſollen unter günſtigen Beding
ungen verkauft werden.

Kaufliebhabern wird gewünſchte
Auskunft gern ertheilt.

F. Schönltöcht, Merſeburg.
Markt 25 iſt die J. Etage zuvermiethen und 1.
April zu beziehen. J. D Artus.

Poſtſtraße 7 rnung vom 1. April k. J. ab anderweit zu vermie'hen.

jede

Ein Kindergummiſchuh iſt verloren
gegen Belohnung abzugeben

große Ritterſtr. 1A, 2 Tr. rechts.

Für die unendlich vielen Beweiſe der Liebe
und Theilnahme während der Krankheit und
der Beerdigung unſerer lieben Tochter und

Anna ſagen wir Allen unſern
tiefgefühlten Dank.

Die tieftrauernde Familie
Wolfermannm.

Todes- Anzeige.
Am heutigen Tage, den 26. December

Vormittags 10 Uhr entſchlief unſer guter
Vater, Schwieger und Großvater der Mühlen-
beſitzer

Friedrich Wilhelm Pusch
zu Braunsdorf

im Alter von 89 Jahren, welches wir nur
auf dieſem Wege anzeigen.

Jm Namen der Hinterbliebenen
einrich Pusch.Braunsdorf bei Merſeburg.

Nehackion, Schnellpreſſenbeng in Verlag von T. e i holde in Menſebng, en Scuwlos 5
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